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Eineinhalb Jahre nach seiner Gründung hat das „Sozial-
wissenschaftliche Zentrum Berlin – Riga“ am vergange-
nen Donnerstag seine erfolgreiche Zwischenbilanz der
Öffentlichkeit präsentiert. Das Zentrum, das aus einer
langjährigen Kooperation Berliner und Rigaer Politik-
und Kulturwissenschaftler hervorging, wurde im Juli 1997
aus Mitteln der Volkswagenstiftung als Kooperation der
Humboldt-Universität zu Berlin und der Freien Univer-
sität Berlin mit der Universität Lettlands in Riga ins Le-
ben gerufen. Seitdem bemüht sich das Zentrum um den
Ausbau, die Institutionalisierung und die Vertiefung der
deutsch-lettischen Zusammenarbeit in den Sozialwissen-
schaften. Wie der Projektkoordinator des Zentrums, Prof.
Dr. Manfred Kerner, in seinem Bericht mitteilte, entwik-
kelte sich nach einer organisatorischen Aufbauphase seit
dem Frühjahr 1998 ein intensiver, für beide Seiten nütz-
licher und gewinnbringender Austausch von lettischen
und deutschen Dozenten sowie lettischen und deutschen
Nachwuchswissenschaftlern und Studenten.
Von lettischer Seite nehmen zur Zeit Prof. Dr. Maija Kule,
Direktorin des Instituts für Philosophie und Sozialwis-
senschaften an der Universität Lettlands und Mitglied der
Akademie der Wissenschaften Lettlands, und Prof. Dr.
Peteris Ozolins, Hochschullehrer für Politische Wissen-
schaft an der Universität Lettlands, zwei Kurzzeit-Gast-
dozenturen wahr. Beide halten – teilweise zusammen mit
deutschen Kollegen, Lehrveranstaltungen und Gastvor-
träge zu verschiedenen lettland- und baltikumspezifischen
Themen. Außerdem sind sie in ein Colloquium für Ex-
amenskandidaten und Doktoranden eingebunden, in dem
sie gemeinsam mit ihren deutschen Kollegen deutsche
Studenten und Doktoranden betreuen. Beide lettischen
Gastdozenten sowie zwei zur Zeit in Berlin ihre Examens-
arbeiten vorbereitende lettische Studentinnen zogen eine
positive Bilanz sowohl ihres Aufenthalts in Berlin, als
auch insbesondere der bisherigen Zusammenarbeit der
drei beteiligten Universitäten und ihrer Mitarbeiter im
Rahmen des Zentrums. Über die materielle Hilfe hinaus
würdigten sie vor allem die fruchtbare inhaltliche und gute
persönliche Zusammenarbeit.
Der Leiter des Projektes, Prof. Dr. Henningsen vom
Nordeuropa-Institut der Humboldt-Universität, würdigte
das Zentrum als eines der wenigen gut funktionierenden
Wissenschafts-Kooperationen zwischen den Berliner
Universitäten sowie zwischen Ost- und Westeuropa,
Henningsen plädierte dafür, über die bisher begrenzten
Ansätze der traditionellen Wissenschafts-Kooperationen
hinaus die erfolgreiche deutsch-lettische Zusammenar-
beit im Rahmen weiterer Kooperationsprojekte im ge-
samten Ostseeraum auf eine breitere Basis zu stellen.
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